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Die relig1öse FErziehung in Griechenland
urc dıe Sonntagsschulen‘

von T’homai Chouvarda und GeoOorZ10s Pana20po0ulos, München

Geschichte der Institution

Versuche ZUFT Einrichtung der katechetischen Schulen IN der Kırche riechenlands
Es errscht dıe Meınung, dal dıe S5Sonntagsschulen ı1echenlands völlıg nach englı-

schem und amerıkanıschem Vorbıild entstanden SInd. ıne ahnlıche katechetische ätıg-
keıt W alr aber schon 1Im 18 1m orthodoxen Raum pürbar geworden. Darüber werden
WIT Uure den »KOommentar den Katholischen Briefen« VO HI 1kodemos Ha-
g1orelites“ einem bedeutenden Athosmönch. der sıch Hrc selne Strenge asketische Le-
bensweise und se1ıne zahlreıiıchen theologıschen er ausgezeıichnet hat informiert. Er
berichtet über dıe relıg1öse Erzıiehung der eriechischen Kınder. dıe VON katechetischen
chulen In den kleinasıatischen tädten AÄAI1nos und ydonı1es Ende des IX Jh.s
durchgeführt wurde. 1kodemos außbert sıch DOSItLV diesen Schulen und empfiehlt
nachdrücklich deren usbreıtung In Sanz riechenland Im TE 794 schreı1bt i dıe
Rıchtlinien der orthodoxen Katechese nıeder, In denen GF Wert auf dıe CANrıstliıche Ges1in-
NUNS und Lebensweilse des Katecheten legt Dieser So sıch für dıe Förderung des ech-
ten kırchliıchen Bewußtseins selner chüler einsetzen }

Die Erfüllung des Wunsches des 1kodemos 1eß nıcht zuletzt des Aus-
TUCc der oriechischen Revolution ange auf sıch arten Tst &8 #0) fand der 1-

Versuch 7Z7UT Eıinriıchtung organısıerter katechetischer Schulen Der Inıtıiator
W ar dıe »S ynaxe der Presbyter« e1in Oktober S/70 gegründeter und AdUus VCI-
helrateten Priestern der griechischen Hauptstadt bestehender Verband Im Statut des
Verbands wurde Lolgendes vorgesehen: »Es wırd 308| jeder Pfarrgemeinde eıne Sonntags-
schule errichtet, In der der Priester Z Übermittlung des Evangelıums Gottes dıe Kın-
der verpflichtet 1st Der Unterricht erfolgt In der Orm der Erzählung AaUus dem en und
Neuen Jestament«.* Ferner werden In dem Statut auch dıe analphabetischen Kınder be-
rücksichtigt, für deren allgemeıine nıcht NUTr rel121Ööse Ausbildung dıe Eıinrichtung VOoO
speziellen Klassen vorgesehen wurde.

Der vorhegende Aufsatz ist eın Referat, das 1m 995/96 1Im Rahmen des OÖberseminars mıt dem ema
»DIe rel1g1öse Erziehung In der Orthodoxen Kırche« Im Instıtut für Praktische 1 heologıe der LM  S München
gehalten wurde.

Der Text dieses Abschnıittes stutzt sıch weıtgehend auf den Aufsatz on Kourkoulas, To KOTNXNTLKOVOX OAÄELOV EV IN EKKAno1a TING EAMMOSOC. Ictopıa OVDTOVD KL XAPAKTNP E ENOWEOC 0pPO0S0E0v, Sonderdruck aus
I heologia 35 en 965

Epunveıo ELC TOLC EMNTO KOOoALKOC EntoTOACC, Venedig 1806, 118
A .a.0O

Kourkoulas, To KOTNYNTLKOV OYOAELOV EV TIn EKKAÄNOLE ING EAMM0@SOC,
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Am 25 ()ktober S /Ü setizte dıe Tätıgkeıt der ersten Sonntagsschule im freıen Grie-

chenlan:ı In der Kırche der HI FEırene In en CIn Besonders erwähnenswert 1st ll
dıe Bereıitschaft der athenıschen Bürgerschaft ZUT Unterstützung der Sonntagsschulen.
Irotz dieses Beıistands aber sti1eß dıe katechetische ewegung des priesterlıchen Ver-
anı auf unüberwındbare Schwierigkeıiten und scheıterte SCAHNEHLIC Den TUnNn:! alur
stellten dıe Proteste der zölıbatären Priester dar, dıe sıch iıhres Ausschlußes
ohl AdUus dem priesterlichen Verband als auch AUus der katechetischen Tätıgkeıt benach-
eılıgt ühlten Ten Vorwurf, der Verband und se1lne Wiırkung selen außerhalb der
kırchliıchen Dıszıplın, bekräftigte auch der Umstand, daß sıch der für se1ıne protestantı-
schen Tendenzen bekannte Gelehrte Pavlos allıgas für dıe Sonntagsschulen einsetzte.

AU dıes führte den Metropolıiten VOIN en Theophılos Vlachopapadopoulos Z
dazu, dıe uflösung des erbands und arüber hınaus dıe Eıinstellung der Sonn-

tagsschulen anzuordnen. Die Anträge auf 1Ae111 der Metropolıtananordnung, dıe V Oll

verschledenen La1ienkommissionen eingereicht wurden, bliıeben erTolglos. Der Metropolıit
bestand auf selner Entscheidung und endete das kurzfrıistige en der ersten kateche-
tischen ewegung.

Das katechetische Ca J1e jedoch besonders In Gelehrtenkreisen lebendig. In den
folgenden Jahren traten VO verschliedenen Seliten nennenswerte Inıtıatıven In Ersche1-
NUNS, denen aber der O1g versagt IC dıe VON der Zeitschrı »ASape« der
Leıtung des Konstantınos Dıialısmas (1855—1921) und VO dem Vereın »Anaplasıs«
INnOoMMEeENeEN Versuche. (Gerade dıe Inıtlatıve VONN »Anaplasıs« W arlr VO vornhereın Z
Scheıtern verurteılt, we1l iıhr Hauptinspirator Georg10s 15 187 1—1942) sıch In se1lner
Studienzeıt Z Protestantismus ekannt und auch als Katechet In der protestantıschen
Sonntagsschule In Pıräus miıtgewirkt hatte

Dıie allmähliche Institutionalisierung der katechetischen Schulen

Mıt den 270er Jahren UNSCICS ahrhunderts hebt eiıne He Peri0de d}  $ In der dıe Sonn-
tagsschulen als herauskrtistallisıerte Institution innerhalb der oIlzıellen Kırche eiınen fe-
sten atz finden DIe katechetische ewegung WwIrd H:  —_ VO den folgenden christlıchen
Vereinigungen vertreien

Den »Orthodoxen Christlıchen Vereinen«
DDem Verband »Katechetische chulen des HI Demetrius In Patras«
Der Theologenbruderschaft » Z01«

DIe VO den »Orthodoxen Chrıistliıchen Vereinen« der Leıtung VON Markos
Isaktanıs und Angelos Nıss1otis organısıierten Sonntagsschulen bestanden erst In Attıka
und daraufhın auch In ssalonıkı hre Verwaltung übernahm eiıne katechetische ber-
kommı1ssıon, dıe für den FKınsatz und Ausbildung des Le  ersonals zuständıg W ar und
dıie dıe katechetischen ompendien betreffenden IThemen egelte /u den vorgesehenen
Themenbereichen ist anzumerken, daß für dıe Lehrtätigkeıit der oben erwähnten chulen
keıne e1igenen katechetischen Schulbücher vorhanden sondern dıejenıgen der
»Apostolıschen Diakon1i1e« und der Theologenbruderschaft »Z01« verwendet wurden.
Erwähnenswert 1st auch das ırken einer Fachschule, dıe VO den »Orthodoxen (hrıstlı-
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chen Vereinen« eingerichtet worden WaTr und dıe spezle für dıe relız1öse aber auch für
dıie pädagogische Ausbildung der Katecheten SUOTSCH hatte J1e16 der katechetischen
chulen sınd dıe Örderung des lıturgischen Lebens der chüler und deren Hınführung
ZUT Teılnahme den kırc  1ıchen Sakramenten.

Eınen herausragenden ET In der Geschichte der griechıschen S5onntagsschulen
nımmt ıe e1igenständıge katechetische ewegung e1n, dıe In Patras der Leıtung des
Archımandriten (jervasıo0s Paraskevopoulos entstand. Dıe VON ıhm 1m TE 90723 SC
gründeten chulen arbeıteten der dırekten UTISIC des Metropolıuten Anton1os und
1ldeten er dıe katechetische Veranstaltung, welche dıie Bewillıgung und den
egen der oIlzıellen Kırche hatte Diese chulen. dıe unter dem Namen »Katechetische
chulen des HI Demetri1us« ekannt SInd, strebten »dıe urc praktısche Unterweısung
rechte und echte Anwendung der Wahrheıiten der Ostkırche« an.> emgemä wurde der
Lehrstoft für den Unterricht ausgewählt. eihNhoden der Vermittlung dıe IZ  ung
und der darauffolgende Dıalog. S1e wurden anhand katechetischer. VO den chulen
selbst verfalßter Schulbücher durchgeführt. Die katechetische Lehrtätigkeıit WAarTr In Stufen
geglıedert. In der Unter- und Miıttelstufe wurde den Kındern anhand der oben erwähnten
Schulbücher und verschliedener Abbıildungen en möglıchst klarer I DIIG In dıe Wellt
der eılıgen chrıft vermuittelt. In der drıtten und etzten galt das Interesse der Vertiefung
In Glaubensfragen, WOZU lTexte der patrıstischen Tradıtion herangezogen wurden.

Schließlic sSe1 arau hingewlesen, daß der kırchliche Charakter dieser chulen nıcht
11UTr In iıhrer dırekten Unterstellung unter den Ortsbıischo bestand 1elmenr trat GTE In dem
Versuch zulage, dıie Kınder In das lıturg1sche en der Kırche einzuweıhen. Diesem
Z1iel dıenten nıcht zuletzt auch dıe VO (Jjervasıo0s Paraskevopoulos selbst zelebrierten,
äufigen Göttlıchen Liıturgien, 1m Rahmen derer dıe Kınder HIC dıe verschıedensten
kırchlichen ufgaben (Kırchengesang, Kerzenanzündung u.a elner persönlıchen
Teiılnahme wurden.

Eıiınen kaum unterschätzenden Beıtrag ZUT Entwicklung und Instıtutionalısıerung
des katechetischen Schulwesens leistete der Eınsatz iIm katechetischen Werk der TITheolo-
genbruderschaft »7£.01<«. Auf Empfehlung des Erzbıschofs VOIN en Chrysostomos Pa-
padopoulos hın übernahm »Z01« 1m akademıschen Jahr dıe Aufgabe, SOnNn-
tagsschulen In s1ıehben Tarrgememınden Athens einzurichten und beaufsichtigen®. Im
NsChAhIuU daran entstand auch eıne Fachschule Z Ausbildung VOIN Katecheten, dıe VO
Generaldirektor der katechetischen Schule »Z01<, Dımuitrios Panag1otopoulos, geleıtet
wurde Bald darauf wurden auch katechetische chulen für Mädchen gegründet’, In de-
en ZU ersten Mal Frauen als Katechetinnen eingesetzt wurden: eiıne Neuerung, für dıe
auch dıe Bewillıgung der eılıgen 5Synode der Kırche riıechenlands eingeholt wurde
(Sıtzung Januar

KOtOotAtTLKOV TOVD EV TIOTpPOLC OATNXNTLKODL GOYOAELOD OYLOVD AnuntprLov, Patras 1923,
Vgl Bryner, DiIe (Ostkirchen VO bis Jahrhundert, (Kırchengeschichte In Eınzeldarstellungen

I1/10), Leıipzıg 996
Akyla, To Koputoi GTO KOatnyNTLKO XyOAELO, Aktınes (1947) E: und 65 (1947) {t. Vgl uch

Mastrogiannopoulos, Op90osoEec NNOGEYYLOELC, en 1996, 123
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Im 1INDIIC auf das /Z1e]l und dıe Methode der katechetischen Tätigkeıt »Z01S« gılt

mutatıs mutandıs, W as In ezug quf dıe oben erwähnten ewegungen angeführt wurde.
uch dıe Eınteilung der Lehrtätigkeıt In dre1 Stufen (Unter-, ıttel-, Oberstufe) wurde
VON » 7 01« »adoptiert« und den Jeweıligen Bedürfnıssen der chüler angepaßt.“® (1
darf 111all nıcht außer acht lassen, daß dıie Bruderscha auch Wert darauf egte, ihre
Sonntagsschulen mıt SPEZIE dıesem WEeC verfalßhten ompendıen VELSOTSCHH.

Diese Bruderscha und hre Tätigkeıt wurden besonders In den etzten Jahrzehnten
Gegenstand e1lıner eftigen Krıtik (r Maczewskı betont ausdrücklıch, iıhre Gee2ner ha-
ben »berechtigten na gehabt, VO einem protestantischen Ge1lst In der /01-Bewegung

Sprechen.... Insofern annn e Zo1-Bewegung mıt eC als eıne Reformatıon der (Ir=
thodoxı1e bezeıchnet werden«.? Und obwohl S1€e nıcht einer Kırchenspaltung eführt
hat S! Maczewsk1 älıt sıch ıhr außerkıirchlicher (paragemeındlıcher) Charakter
verkennbar aufwelsen.

Die katechetische Schule als offizielle Instiıtution eispie
der »Apostolischen Diakonie«

DiIie letzte 4S der Entwıcklung des katechetischen Schulwesens eıtete dıe 1m T
1945 vollzogene Reorganisierung der »Apostolischen Diakonie« e1In, e1lıner Organısatıon
der Kırche rıechenlands, e für dıe innere 1ss1ıon und dıe katechetische Betreuung
der griechıschen Bevölkerung auch heute noch zuständıg ist

DIe Tätigkeıit der »Apostolıschen Diakonie« rachte eutl1ic ZU UuSdTUuC daß e
offızıelle Kırche dıe katechetische ewegung nıcht 11UT anerkennt, sondern S16 auch
hand wissenschaftlıcher Forschungsergebnisse systematıisch organısiıeren beabsıchtigt.
Hierbe1i ze1gt sıch cdıe Besonderheıt dieses Versuchs. Zum ersten Mal lag V OIl Anfang
das Gewicht auf der theoretischen Erforschung der pädagogischen robleme, ıe sıch In
der Katechese ergaben. Der Einrichtung eiıner Fachschule für dıe Ausbildung der Kate-
cheten folgte die Abfassung systematıscher Lehrpläne und Kompendien Man übernahm
S1e VO  > namhaften Professoren der chrıistlıchen Pädagogık, WI1e Basıle10s Exarchos.
WEe1 Besonderheiten lassen sıch ın den Lehrplänen der »Apostolıschen Diakonie« fest-
tellen

CHhr Maczewsklı, DiIie Z01-  ewegung Griechenlands. Eın Beıtrag FAEN Tradıtionsproblem der Ostkırchen,
Göttingen 197/70, 76 Er

Chr Maczewskı1, EK
1 () Der außerkirchliche (C’harakter der Zo1-Bewegung wırd hauptsächlıich In der atsacne spürbar, daß S1e als
weltlıcher Vereın gegründet und organısıiert wurde. So entgeht ıhre mi1iss1onNarısche SOWI1Ee katechetische Tätigkeıt
der pastoralen Verantwortung und UTSIC des UOrtsbıischofs, des Vorstehers der eucharıs  ıschen Gemeıninde.
DiIe Bruderschaft weıgerte sıch amlıt, sıch den althergebrachten Instıtutionen unterstellen, welche dıe Eıinheıit
der Kırche als Le1ıb Chrıstı versichern und ausdrücken. SO verste s1e sıch als eın autonomer UOrganısmus, der
außerhalb der neben der OTIzıellen Kırche wirkt. CHhr Maczewskı, aa ©: 78 E: ‚piterıs, La eologıa ()I-

tOodossa NCO-BIECA, Bologna 1992, 214220 CHhr Yannaras, Op90sdoE1a KL Avon GTN Newmtepn EAAOLÖC,
en 1992, 345 TE Ders., KOtOdUYLO 1SEOV, en 198 7, passım. Vgl auch dıe Rezension d1eses Buches
VO  —_ 1KOLAOQOU In OFo (1988) 1252125
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ufgrun sozlal-wirtschaftlicher und psychosomatıscher Krıterien wurde e ate-
chetische Schule In verschlıedene Kategorien aufgeteılt, W1e für chüler, Studenten,
Berufstätige, Blınde und eist1g Behlinderte

u den dre1 bekannten Stufen. In denen dıe chüler 1m er bıs 18 TE begleıtet
wurden, ügte 11an 19808  —_ noch eine vierte für Erwachsene 1m er DIS 2Q IMS hınzu.

Das Sendungsbewußtsein der »Apostolıschen Diakonie« führte ZUT onsolıdierung des
katechetischen Schulwesens und rug nıcht wen12 dessen Reimi1igung VO westlıchen
Eınflüssen be1 Schlıeßlic kam auch seltens des griechischen Staates, der dıe Instıtution
unter selinen Schutz stellte, dıe offızıelle Anerkennung.“'

Inhaltliche Analyse
Einführung

Das orthodoxe katechetische ea außert sıch In den dre1 Tolgenden Schwerpunkten:
Die orthodoxe Katechese soll qauf eine dem er der chüler ANSCINCSSCHEC Weise dıe

grundlegenden Wahrheıliten des orthodoxen aubens. ämlıch dıe kırc  IGNHNenNn Dogmen,
vermuiıtteln. Es andelt sıch e nıcht eınen auf ratiıonalıstische Weise vollzogenen
Unterricht VO  S ntellektuellen Sätzen. sondern eıne Eınführung der chüler In das
kırchliche en und dıe wertvolle Erfahrung der Kırche, deren USAdTUC die Dogmen
SInd. Denn dıe Dogmen sınd Wegwelser‘“ für das en der Gläubigen; S1e offenbaren
dıe kırchliche Erfahrung und trücken dıe chNhrıstlıiıche Lebenswelse AaUus Und weıl dıe HT-
fahrung der Kırche dıe rlösung HC dıe e1ılhabe Leıb des Auferstandenen und
arüber hınaus dıe Vergöttlıchung des Menschen ISt, stellt dıe Annahme der kırchlichen
Dogmen dıe condıt1o0 SsIıne ua 1910)8| für dıe Rettung der Gläubigen dar.

Aus dem bısher Gesagten rklärt sıch VOoN selbst. daß dıe Eınführung der chüler
Urc dıe Übermittlung der Prinzıpien des chrıistlichen OS ın dıie kırchliche Lebens-
welse das zweıte Hauptanlıegen der orthodoxen Katechese bıldet In der Mıtte jeder OT-
thodoxen ethıschen Erzıehung steht dıe Person Jesu Chrıst1, dessen Nachahmung nach
den Worten des postels Paulus >»WLWNTOL 35010 YıyveoOaı KAO0C KOAYO XDLIOTOU« (1 K OT
4,16) dıe Rıchtschnur der orthodoxen Lebensweilse ist DIe tradıtionelle Katechese der
Orthodoxie sıeht aber In der Nachahmung Chriıstı nıcht dıie Eınhaltung einer (n
VON Jurıstischen Normen, dıe dem Gläubigen eıne außerliche Gerechtigkeit VOT (jott VCI-
chafft, sondern den Prozeß der therapeutischen Verwandlung des menschlıchen Daseıns
UIe dıie Wırkungen des HI Gelstes und e sogenannte asketische Haltung An sıch
bringt dıe Eınhaltung der Gebote Christi keıne Errettung, denn I1 wurde UÜtre e aule

Rundschreiben des griechıschen Kultusmıinisteri1ums, NrT.J5
12 Mantzaridis, ELOOXyYOyN GTNV HO1Kn HO1Kn OTNV KPLON TOUVD NO.PDOVTOC KL INV KpOKANON TOVD WEAÄAÄOVTOC,
Thessaloniki 1995, SKT 16 uch Der$:. Die kırchliıchen Dogmen als Wegwelser chrıistliıchen Lebens.,
OFo (1990) 5 /-66
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VOIl (Jott geschenkt cdıe Eınhaltung der (Gjebote schützt aber der arkos der
Eremıit dıe Bedingungen uUuNnscICcI Freıiheıt Christo?®

Der wahre chrıstlıche CGlaube und das damıt csehr CS verbundene cCNrıstlıche OS
werden VO den Gläubigen Uurc dıe Teiılnahme den kırc  ichen Sakramenten und
insbesondere der HI Eucharıstıe erlebht Denn »das lıturg1sche en der Kırche 1ST

Realısıerung, Aktualısıerung und Nachvollzug des und oroßen yste-
Jesu (Chrıst1« eswegen mMm dıe orthodoxe Katechese lıturg1sch-

mystagogıischen Charakter

Neuer ufbau der katechetischen Stufen
DIe kırchliche Katechese WAar bIıs heute den dre1 bekannten katechetischen Stufen

aufgebaut: Unterstufe für dıe chüler der 4 C} und Klasse der Volksschule, Miıttelstu-
fe für e chüler der dre1 Jahrgänge des Gymnasıums und Oberstufe., dıe den dre1 Jahr-
SanscCh des Lyzeums entsprachen en den Forschungsergebnissen AUS dem Bereıch
der Psychologıe und Pädagogık dıe dıe psychologiısch geisthigen Entwicklungsstufen der
chüler berücksichtigen mMm dıe moderne Lebensweılse Eıinfluß auf das katechetische
ırken Ia Bısher wurden dıe Kınder Vorschulalter und der ersten dre1 Klassen der
Volksschule dıe Kınder etr VO 1—9 VO der kırchlich katechetischen äat1g-
keıt nıcht berücksichtigt obwohl heute äufiger cd1e Bedeutung der relız1ösen Hr-

zıiehung und Ausbildung dieses Alters hervorgehoben wırd

Um dies andern wırd
dıe katechetische Betreuung Kındes und Jugendalter eplant wodurch also dıe

relız1öse Erziehung bıs ZU 18 Lebens]jahr abgedeckt wırd und
der oben erwähnte und bısher geltende au der katechetischen Stufen abge-

chafft daß insgesamt fünf Stufen der kırc  ıchen Katechese bestehen werden und
ZW ar WIC O1g

ul1e Alter-KategorI Erziehungsumwelt
Vorschulalter Famılıe Kındergarten

o Kındesalter Volksschulklassen

0=12 A 3 6

1214 Jugendalter assen GymnasıumsE N E 15 18 J assen Lyzeums

13 HI arkos de] FBremut De A1vıno baptısmate 65 9972 A » Ka O’DV (XL EVTOACL OUDXL IV
FKKO7ULO LOL YOP ÖL, TOUD OT LDOU YEYEVIITOL OAAC TLOUC NC O0BELONC HULV EAEVOEPLAG
MVAOTTOVOLV«

1KOLAOU Askese Mönchtum und ystık ın der Orthodoxen Kırche ılıen 1996 63
15 Diesbezüglıc! siehe Oser (ymünder Der ensch Stufen SCINCT relıg1ösen Entwıcklung Eın
strukturgenetischer Ansatz Zürich öln 9084 Schweıitzer Lebensgeschichte UnNn! elıgıon Relıg1öse Ent-

wıcklung und Erzıehung Kındes und Jugendalter München 198 /
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Katechetische Hılfsmitte
DIie ompendıen werden In ZWel ypen abgefaßt:

Der eiıne für dıie Katecheten und der andere für dıe chüler Der letzte wırd JC nach dem
Sr der betreuenden Kınder formuliert und ıllustriert.

Zur eıt sınd 11UT e Lehrerkompendien für dıe 3 E} und ule veröffentlich und In
ebrauch.!® DiIie Veröffentliıchung der ompendien für dıe ersten ZWEeI Stufen stehen be-
VOT

Lehrziele und -methode des katechetischen Unterrichts
1Ie

Was das eNrzıe dieser uTfe anbelangt, gılt e 9 folgendes beachten:
Die katechetische TE zielt darauf ab, den Kındern das wahre Bıld (Gottes nahezu-

bringen, indem SIE dıe verführerischen Vorstellungen und Elemente, dıe Aaus verschlede-
LICIH unverantwortlichen Kreıisen hervorgehen, beseıltigt. Konkreter, dem katechetischen
Unterricht 1e2 dıe Absıcht zugrunde, das 1ınd VO Angstgefü befreıen, das CVOCN-
He mıt einem vereıinfachten, untheologischen Gottesbild verbunden 1st Aus dıesem
TUN:! wırd INan beım Unterricht dieser ulTe bemüht se1n. den kırchlichen Glauben über
den wahren Gott der 16 darzulegen und dıe Kınder mıt der Vorstellung selner Vater-
schaft machen.

Für die Kınder dieses Alters kommt eiıner Antwort auf ıhr edurinıs nach Sıcherheit
und Schutz besondere Bedeutung Deswegen nımmt der Versuch, die Vertrautheıit der
Kınder mıt der Fürsorge (jottes fördern., 1mM katechetischen Unterricht eınen wıichtigen
atz en Es muß den Kındern klar VOT ugen geführt werden, daß (Jott als wahrer Vater
»TOTO caelo« VONN der orge für se1ıne Schöpfung rTüullt ist Er 1st der chöpfer, der für
alle Menschen

Dıie Kultivierung eINes echten und Ireien relıg1ösen ewußtseıins wırd als nächstes
Zie] dieser u:Le verfolgt. Im Rahmen dieses Versuchs soll der Katechet das Be-
dürfnıs der Kınder nach Entfaltung iıhrer indıvıduellen Persönlıc  C VOT ugen en

Eın besonderer Wert wırd auf dıe Offenheit des Kındes ZU Nächsten und auf dıe
darauf bezogene Förderung der chrıstlıchen Geschwisterlichkeit gelegt Die »anderen
Menschen«, selen 6S Freunde oder Feınde, sınd alle Geschöpfe Gottes, Kınder des selben
Gottes des Vaters und darum uUuNseTeC Schwestern und Brüder

uch dıe vorsichtige sexuelle Erzıiehung dieses Alters darf nıcht vernachlässıgt WCI-
den Es mnuß darauf geachtet werden, daß dıe Personen. welche diese Verantwortung 1N-
erhalb der katechetischen chulen tıragen, gee1gnet SInd, mıt olchen sens1ıblen Themen
umzugehen.

Da der heilıge Kult, WIe bereıts erwähnt, den Kern der orthodoxen Spiırıtualität bıl-
det. 1st ferner dıie Eınführung In dıe orthodoxe Göttliche Liturgie und Kunst eINeEs der

DIe darauf olgende Analyse stutzt sıch auf dıe ben erwähnten Lehrkompendien (es handelt sıch Te1
Reihen mıt Jeweıls dre1ı Heften, welche den Te1 Stufen entsprechen), dıe VO Bıschof VO  — chel0o0Os Efthimios
(Stilio0s) neulıch verfaßt und V Ol der »Apostolischen Dıiıakonie« herausgegeben worden Sınd.
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grundlegendsten 116 der orthodoxen Katechese Demzufolge erscheınt dıe Teilnahme
den Festen des KırchenJjahres besonders SCIMH W ds dadurch ermöglıcht

wırd daß iINan dıe Kınder mIL den lıturgischen Texten insbesondere den Hymnen und

Gesängen der Kırche Kontakt bringt und Ver' macht

Wır kommen MNUN ZUT Behandlung der Lehrmethode Für jeden Unterricht der Stu-
fe wırd der olgende Ablauf vorgesehen

Einleitung Es wırd das Z1iel und der Inhalt des Unterrichts angegeben Der Eınsatz
VOIN edıen soll el motivierend unterstutze

Darstellung des Themas wobel HEG egriffe C logıschen systematischen
und organıschen Aufbau erklärt werden Für dıe ulTe wırd dıe orm der »Erzählung«
bevorzugt da S1C qals das zutreffendste Lehrmiuttel für dıie Kınder dAeses Alters angesehen
wırd

Vertiefung des Themas S1e vollzıeht sıch 1E wesentlıche Fragen e
erbaulıchen Dıalog führen können wobe1l der Katechet darauf Rücksıcht nehmen soll dıe
eventuell VO ema abweıchenden Antworten der Kınder nıcht direkt abzulehnen SOIMN-

dern SI anhand gee1gneler Hılfsfragen ZU Kern der Problematık lenken

Schluhßfolgerung und Zusammenfassung Früher wurde dieser Stelle CIHE 1
sche er1kope als Zusammenfassung zZi0Hert Heute wırd vielmehr darauf geachtet daß
der bıblısche (je1lst den Unterricht durchläuft

Praktische Anwendung Hıerbel werden e Kınder ermuntert und angespornt das
vorher Gesagte dıe Prax1ıs umzuseftfzen ındem ıhnen bestimmte Anwendungsmöglıch-
keıten aufgeze1gt werden S o kann das Gileichnıs VO barmherzıgen Samarıter d1ı-
rekt konkrete Handlungen der Nächstenliebe (Almosen) übertragen werden

Kirchliche Hymnen Zweılifelsohne tellen e Hymnen der Schwerpunkte der
orthodoxen Katechese dar |DITS Katechese sSat den Samen des aubens der den obpreıs
und dıe Verherrlichung (Jottes NL sıch bringt WIC der Apostel sagt »Lalßt uns (jott alle-
zeıt das pfer des es darbringen, nämlıch dıe Frucht der Lıppen, dıe SCINECNMN Namen

PTCISCIN« (& 13 15) Dıie Hymnen werden Originalsprache des kırchlıchen Kultes
DbZw vorgelesen; anschließend O1g aber dıe neugriechische Übersetzung und

C111 kurze Analyse iıhres nhalts
Unentbehrlicher Bestandte1 der Katechese 1ST das mıiı1t dem der Unter-

richt begıinnt und endet Es 1ST dıe Verwendung mehrerer und verschliedener Gebete CIND-
fehlenswert we1l sıch dıe (jefahr mechanıschen Wiıederholung verme1den
äßt

I1 uTe

In diıeser ulTe fıiındet e Unterweısung der Jugendlichen DiIie Lehrzıele kon-
kretisieren sıch ı den folgenden Punkten

Einführung dıe TE über dıe Sündhaftıgkeıt der menschlıchen Natur In EINGE

spezıiellen Unterrichtsreihe erfolgt SCHIE systematische Annäherung das ema des
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uUurc dıe Ursünde vollzogenen erTalls und der daraus entstandenen ge1istlichen Erkran-
Kung des Menschen. Anschließen werden dıe Grundzüge der Wıedergeburt des Men-
schen In der Kırche umrıssen, welche uUurc e göttlıche na und dıe menschliche
Mıtwırkung (Synerg1e) zustande kommt

DIie entsche1ıdende Bekehrung Christus. iıne welıtere Unterrichtsreihe hat Z
Zael. eiınen wesentlıchen Beıtrag Z.UT persönlıchen Bekehrung der Jugendlichen C’hrı-
STUS elsten. Dıie chüler werden mıt dem Begrıtt der Reue und der Buße A
macht, wobel dıe j e VON den Inıt1ationssakramenten des chrıstlıchen aubens JTau-
Ie, Salbung/Chrisma und Eucharıstie) den Schwerpunkt des Unterrichts bıldet

ınübung In dıe asketıische Praxıs und Lebenswelse. DIe Urc den wahren Glauben
und dıe Inıtıatiıonssakramente vollzogene Wiledergeburt der menschliıchen Natur wırd
uUurc dıe konkreten geistlıchen Anstrengungen des Chrısten bewahrt und vollendet Dar-

werden dıe Jugendlichen auf elne ıhrem er entsprechende Weılse INn dıe TODIema-
t1ık der orthodoxen Askese eingeführt. nen werden dıe geistlichen ıttel dargelegt und
ZUT ınübung angeboten, mıt denen der Chrıst se1ıne Vollendung, Ah dıe Rettung In
Chrısto erreichen kann.

DIe Ermöglichung des /ugangs ZUT Welt der »Anderen«. 1ıne besondere Unter-
richtsreihe soll den Jugendlichen helfen, sıch be1 iıhrer allmählich wachsenden Beteilı-
un dem gesellschaftliıchen en zurecht finden Cl MUsSsen ıhnen Hılfen
geistlicher Ausgewogenheit angeboten werden. Im Gegensatz früher wırd Jetzt das
ema der Sexualıtät aufgenommen.

Bezüglıch des Unterrichtsaufbaus gılt auch 1erbe1 mutatıs mutandıs, W dS WIT über
dıie uıe dargestellt en Im folgenden gehen WIT auf dIe Elemente eM. dıe
dıe Lehrmethode der e besonders kennzeichnen.

Das Element des Dialogs hzw der Diskussion. In der uTe wırd dıe »Erzählung«
VO einer systematıschen, beschreibenden Darlegung der Grundzüge des behandeln-
den JI hemas abgelöst. Eınen herausragenden Snr nımmt 11UN der Dıaloge eIn, der der
Vertiefung und der praktıschen Anwendung der voriıgen uTfe entspricht. S o erg1bt sıch
sowochl für den Katecheten als auch für dıie chüler dıe Möglıchkeıit einer dialektischen
Erarbeitung des Ihemas

Die optisch-akustischen ıttel Im Unterricht dieser und auch der folgenden uTfe
soll der theoretisch-abstrakte Charakter zurücktreten. Demzufolge werden dıe edien
äufiger In NsprucMBesondere Aufmerksamkeit gılt dem eDrauc der
chrift und deren Auslegung. Hılfreich für dıe Anschaulichkeit des Lehrstoffes können
auf der aile oder auf Postern SESC  1ebene Entwürtfe SseIN.

111 ulfe

Lehrziele
In der ulTfe wırd den Jugendlıchen 1mM er VO 5 Jahren dıe Möglıchkeıit eboten, den Begınn und dıie geschichtliche Entwicklung des göttlıchen Heılsplanes für den

Menschen un dıe Welt kennenzulernen. Die entsprechende Unterrichtreihe zielt darauf
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abh auf dringlıche exıistentielle TODIeEemMe und dıe rage nach dem l ebenszıel O16 HMOS-
ıchst überzeugende Antwort geben /u Aesem WEeC werden systematısch auf-
geglıederten IThemenbereichen e verschıiedenen Phasen der Verwiırklıchung der e1ls-
geschıichte der Wellt dargestellt

Zunächst geht 6S das Eıngreifen (Gjott Vaters dıe Geschichte der alttestamentlı-
chen eıt Dann O1g dıe Behandlung der Menschwerdung, und anhand der bıblıschen
Schriften wırd dıe heilsgeschıichtliche des 020S (Gjottes des Gottmenschen Jesu
beschrieben Eınen drıtten Ihemenkomplex bıldet das ırken des (Gje1lstes der Kır-
che welcher en Gläubigen das Heıilsgeschehen Chrıstı auf CWIE vergegenwarlıgt Im
NSCHAIUL o1g dann der Versuch den Jugendlichen dıe Rıc  inıen für CIMn orthodoxes
Verständnıiıs des Lebens näherzubringen das sıch den eılıgen Sakramenten und insbe-
sondere der Eucharıstıie als dem Mysteriıum des Lebens Chrısto offenbart
Weıl aber cdıe orthodoxe Lebenswelse sıch nıcht lıturgıschen Rahmen erschöpft fındet
auch besonderen Unterrichtsreihe der Versuch den Jugendliıchen IC
der orthodoxen TIradıtıon Aspekte des modernen gesellschaftlıchen Lebens nahezubrın-
SCH und verdeutliıchen

In der uje erhält das Problem der neugriechischen Identität /Zusammenhang mIL
der der Kırche der Gesellschaft QHSCIeT eıt und Betrachtung besonderes
Gewiıicht Schlie  IC wırd auch dıe rage nach der Eınstellung der Kırche den vielfälti-
SCH Herausforderungen der modernen Welt gegenüber aufgeworfen indem dıe Möglıch-
keıten werden M1l denen der heutige Chrıst SCIMN Bekenntniıs überzeugend able-
SCH kann

/u den Lehrmethoden diıeser uie
Das Element des Dialogs hzw der Diskussion.
Ahnlıch WIC der uTtfe kommt auch ı der der Dıalog ZU JIragen, der sıch auf

dıe SaNZC Problematık des vA behandelnden I hemas erstreckt.
Texte orthodoxer T’heologie
In dıe Lehrmethode cMeser uTtfe wırd auch der eDTraucCc VO grundlegenden Texten

zume1st moderner orthodoxer Iheologen eingeführt dıe auf lebendige Welse wesentlı-
che Aspekte der orthodoxen Tradıtiıon vermuitteln DIie Behandlung des TIThemas geht VO

Vorlesen olchen Textes aus und entwıckelt sıch freıen Kommentar SCINECET

TIThesen Im Rahmen dieses Unterrichts 1SLT nıcht notwendig, dal dıe Dıskussion Z

bestimmten Schlußfolgerungen Der wesentliche Nutzen für e chüler 1eg iN-
16  3 Umgang MI1T olchen lexten e den Weg t1eferen KenntnIıs der orthodoxen
Spırıtualität eröffnen können

e1m Unterricht diıeser ur:Le sınd auch zusätzlıche Hılfsmuitte unentbehrlıich SO
werden der katechetischen Praxıs Auszüge AUS wichtigen Werken der patristischen
Tradıtion lıturgısche Texte und hymnologische Stoffe herangezogen Der Katechet
hat dıe Möglıchkeıit den Unterricht freier Wahl aus diesem gestalten
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bewertung
» DIie Katechetik 1st heute miıttlerweile In Krise geraten Es esteht dıe efahr, daß dıe

Katechese westlıchen Eınflüssen mehr und mehr Juristische und moralıstische Ge-
stalt annımmt und als Unterstützung des metaphysıschen Gefühls des Menschen
wırkt. während S1e 1mM Gegenteil eın Appell ZU wahren en se1n sollte«. So der

eschlu der Panhellenischen Pädagogisch-Katechetischen Konferenz mıt dem
ema » DIe christliche Erzıehung. (Göttliches und menschlıches Werk)«, dıe A und
EL Oktober 995 In Naupaktos getagt hat.!/
on se1ıt den 60er Jahren werden die Sonntagsschulen und ihre Wiırkung 1mM neugZTIE-chischen Staat elner gen Kriıtik unterzogen. Eın Kreılis neugriechischer Theologen,mıt Prof Johannes Romanıidis der SPITZe*®. vertritt dıe Meınung, die neugriechischeTheologie habe sıch VO der ort_hodoxen patrıstiıschen JIradıtion weıt entfernt und SCI

ter den Eıinfluß der westlıchen Geıistlichkeit geraten, dıe iıhren Charakter ohl verTalsch-
Im konkreten e1 dıes, dalß e asketische Iradıtiıon der Orthodoxie verachtet wurde,ergemä der ensch sıch der Leıtung eINEs gelistlichen Vaters un Urc dıe Wiır-

kung des eılıgen Gelistes therapeutisch verwandelt 1C das iImmerwährende
und dıe CS begleiıtenden asketischen Mıttel erreıicht der Mensch dıe Läuterung (KOUOapoLC/purıficatio) des Herzens VOoN Jeglichen edanken, dıie Erleuchtung des Verstandes
(O@WTLOLOC/illuminatio) und schließlich dıe Vergöttliıchung (9ewoıc/deificatio) dıe
au Gottes, dıe als Gnadengabe für dıe Vollkommenen verstanden WIrd. Die Tthodo-

ITheologie stellt demnach e1in auf Erfahrung beruhendes Heıilsgeschehen dar, das eiıne
ontologısche Verklärung und nıcht 1Ur elIne auberliche moralısche Verbesserung des
menschlıchen Daseıns ist

In der LCUETEN Geschichte Griechenlands Romanı1dıs. wurde dıe asketische Me-
und Lebensweise uUurc dıe 1mM Westen ausgebildeten ogriechischen Gelehrten VO

Moralısmus und der Katechese westlicher Prägung EISeizt. DIe asketischen Väter der
Orthodoxie wurden VO  - moralıstisch gesinnten Katecheten abgelöst, dıe den ugendli-chen en System VOIN Geboten auferlegten, dıe 11UTr VOoO euchlern eingehalten werden
konnten. Sö1e 1elten sıch daran In der Annahme, daß der menschlıche ZUT Anwen-
dung der Gebote Christı ausreichend ware Damıt heßen S1e also völlıg die tradıtionelle
Askese und deren psychosomatische Wiırkungen außer acht.!”

Wıe SC diese Kriıtik auch se1In INAaS, esteht doch keın /Zwelıfel daran, daß dıe
Katechetik innerhalb der In Griechenland herrschenden neupatrıstischen theologischenStrömungen nach iıhrer orthodoxen Identität sucht.“% In diese ichtung scheinen auch dıe
oben analysıerten Kompendien der »Apostolischen Dıakonie« weılsen, insofern

1/ Schlußprotokoll der Konferenz, ‘7 Baoılesıe T@OV OVvpAVOV. Zeıtschrift der Bruderschaft » Verklärung desHeılands« VO  = Naupaktos (1995)18 Sıehe uch ben Anm
Komanidis, POLALOL PoOunot IotEepec InG EKKANOLAC, Thessaloniki 1984,

/u der Krise der eutigen griechischen Katechetik und iıhren Ursachen sıeche I'sananas, Iepı In07 UTLO KLTO LEAAOV TOUV EV EAM@ÖSL, ] hessaloniki 1966: CHhr Maczewski, DiIe Zol-Bewegung Griechenlands. Eın Be1-rag ZU Traditionsproblem der Ustkırchen, Göttingen 1970, und Bezenitis, KPLOLC Ka AVOVEOWTLETOUV KOTNYNTLKO OEGLOV, en 97/5 Vgl auch Chronis, Education relıg1euse extrascolaıre des JeunesGrece, Strasbourg 9/1
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Sl das katechetische Werk als Funktion des Le1ıbes Christı betrachten und C auf eiıner
ekklesiologıschen, lıturg1schen Basıs aufhbauen.*! uch dıe oben erwähnte Konferenz
stellt dıie unbestrittene Notwendigkeıt eiıner rneuerung der Katechetik nach orthodoxem
Vorbild fest und kommt anderem dem Schluß »Um dıe Erneuerung In dıie Lat

umzusetzen, muß MNan die althergebrachte kanonısche Tradıtion unserer Kırche erneut

beleben, derzufolge der Bischof der eigentlıche Vorsteher und Leıter des katechetischen
erkes ist. er natürlıche Kaum der Katechese ist die Kirchengemeinde und das Kloster,
dıe UTE ıhren lıturg1ischen, ekklesiologıschen und asketischen C’harakter den wahren
Kern des lebendigen orthodoxen OS darstellen«.**

In ezug auf dıe Neuorientierung der Katechetik ist gerade folgender Aufsatz In etrac. zıehen:
Viachos, KOAPOÖOCLAKN KOTNXNON, In 7 Z A Kaupoc TOV NOLN OL, en 1990. Ql 1 18

Schlußprotokoll, %r BOaciılesıe TV OVvDAVOV. Zeıitschrı der Bruderschaft » Verklärung des eılands« VO  —_

Naupaktos (1995)


